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Postulat
Zwischenbericht Altersleitbild,
Bedürfnisabklärung Seniorentreff

1994 hat der Stadtrat der Erarbeitung eines Altersleitbildes zugestimmt, 1996 wurde
es vom GGR zur Kenntnis genommen.
In der Zwischenzeit ist Vieles realisiert worden: so verfügen wir unterdessen über ein
Langzeitpflegereglement, die Angebote der Altersheime sind koordiniert worden, das
Altersheim Neustadt ist bezogen, das Altersheim Mülimatt wird renoviert und für das
Alterszentrum Frauensteinmatt wurde ein Wettbewerbskredit gesprochen.

Sicher wurden noch andere, im Altersleitbild formulierten Ziele verwirklicht – andere
warten noch auf eine Realisierung.

Wir laden den Stadtrat ein, dem GGR einen Bericht über den Stand der Realisierung
der verschiedenen Massnahmen zu erstatten. Dabei interessiert uns, ob die
Prognosen der statistischen Entwicklung eingetroffen sind und ob es Sinn macht, das
Altersleitbild überarbeiten zu lassen (im Leitbild wird eine Ueberprüfung nach 5 – 10
Jahren empfohlen), oder ob die Ueberarbeitung zu einem späteren Zeitpunkt
stattfinden kann.
Da der Schwerpunkt der Altersarbeit bis anhin eher bei der stationären Pflege lag,
möchten wir insbesondere gerne Bericht über die Realisierung von Massnahmen zu
Gunsten der jüngeren Seniorinnen und Senioren, die noch in ihren eigenen
Wohnungen oder in Alterwohnungen leben.
Wir laden den Stadtrat ein zu prüfen, ob in der Stadt Zug das Bedürfnis eines
Seniorentreffs besteht (anlog eines Jugendtreffs oder von Seniorentreffs in anderen
Städten). Zwar gibt es viele Angebote, wie Kurse, organisierte Reisen, etc. aber es
gibt keinen Ort, wo sich SeniorInnen ohne Konsumationszwang treffen können, um
Kontakte zu pflegen oder eigene Aktivitäten planen und durchführen zu können.
Insbesondere ist bei der Bedürfnisabklärung auf ausländische, vereinsamte und
ärmere Seniorinnen und Senioren zu achten.
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